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Karrais: Minister Strobl schmückt sich beim Breitbandausbau mit fremden
Federn

Gigabitstudie wird zur Beweihräucherung des Ministers verwendet / Gigabitfähige Anschlüsse kein
Verdienst der Breitbandförderung.

Eine heute vorgestellte Gigabit-Studie 2022 besagt, dass Baden-Württemberg auf dem Weg ins Gigabit-
Zeitalter sei. Dazu sagt Daniel Karrais, digitalpolitischer Sprecher der FDP/DVP-Fraktion:

 

"Minister Strobl schmückt sich mit fremden Federn. Die Versorgung von 60% der Haushalte mit
gigabitfähigen Anschlüssen hat mit der Landesförderung rein gar nichts zu tun. Diese rührt von einem
eigenwirtschaftlichen Ausbau der Kabelnetzbetreiber her. Diesen Ausbau darf das Land nach den
aktuellen Richtlinien gar nicht fördern. Wir können in Baden-Württemberg froh sein, dass es
Unternehmen gibt, die selbst investieren, um eine passende Versorgung sicherzustellen.

 

Die sogenannte ‚intelligente Förderpolitik‘ des Ministers bedeutet nichts als eine Abkehr vom früher
geltenden landeseigenen Programm und ein Umschwenken auf eine reine Co-Finanzierung. Das
Ministerium finanziert die Bundesförderung mit und stockt die Förderung so von 50% auf 90% auf. Das
Geld zur Finanzierung des Ausbaus ist sicher notwendig. Die Förderbedingungen sind jedoch nicht vom
Land gemacht, sondern vom Bund.

 

Dass 95% aller Haushalte in Baden-Württemberg über einen Anschluss mit einer Geschwindigkeit von
mindestens 50 Mbit/s verfügen ist zwar eine Steigerung, aber nach wie vor ein Armutszeugnis. Dabei von
‚schnellem Internet‘ zu sprechen, ist ein Witz. Dafür werden wir von anderen Ländern belächelt. Eine
solche Infrastruktur wird Baden-Württembergs Wirtschafts- und Lebensstandort nicht gerecht.

 

Wenn Minister Strobl es doch so ernst meint mit dem Ausbau der digitalen Infrastruktur im Land, fragt
man sich schon, warum sich Baden-Württemberg nicht stärker an der Gestaltung und der Übernahme
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von Pilotprojekten der Gigabitstrategie des Bundesdigitalministeriums beteiligt. Hier hat sich das Land
bisher nur als maulender Zaungast präsentiert.

 

Um den Breitbandausbau zu beschleunigen muss das Land endlich wieder die Akteure an einen Tisch
bringen, Standards schaffen und den Kommunen bei der Umsetzung helfen. Vor allem brauchen
Unternehmen, die eigenwirtschaftlich ausbauen wollen die notwendige Unterstützung. Aus der Branche
hört man stattdessen bei Baden-Württemberg nur murren, weil es in anderen Ländern deutlich einfacher
klappt, was die Regularien betrifft.“

 


